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Seinen 80. Geburtstag feierte in Hil-
poltstein im Kreise seiner Familie
Günther Schorsack. Bürgermeister
Markus Mahl überbrachte die Glück-
wünsche der Stadt Hilpoltstein. Die
größte Leidenschaft des Jubilars ist
der Gesangverein. Stolze 60 Jahre ist
er bereits Mitglied, davon über 20 Jah-
re lang als Vorsitzender, und ist
immer noch aktiv. Die Probe versäum-
te er so gut wie nie. Auch wird man

nie erleben, dass er bei einer Feier
oder auch nur bei einem Gespräch
nicht einen Witz erzählt. Sein Fundus
ist schier unerschöpflich. Zur Gratu-
lantenschar gesellten sich neben
Freunden und Nachbarn auch Barba-
ra Billmaier vom Burgfestausschuss
sowie Pfalzgräfin Petra Tratz, um sich
für die jährliche Mitgestaltung der
Burgfesteröffnung durch den Gesang-
verein zu bedanken. oh

RÖTTENBACH— Da wollte Petrus
natürlich kein Spielverderber sein:
Drei Wochen lang hatte man im
„Haus für Kinder“ in Röttenbach für
die Aufführung zum Sommerfest
geprobt. Als es dann endlich so weit
war, lichteten sich die Wolken deut-
lich, sogar die Sonne spitzte hervor.

Über eine halbe Stunde sagten die
Buben und Mädchen Gedichte auf,
sangen Lieder oder demonstrierten
sportliche und kreative Aktivitäten.
„Ihr habt ein Superprogramm auf die
Beine gestellt“, lobte Leiterin Rebek-
ka Fritz. Die Vorführung hatten die
Kinder eigenständig erarbeitet.
Sport und Bewegung sowie gesunde

und ausgewogene Ernährung standen
im Mittelpunkt unter dem Motto:
„Sportlich, lässig, superfit – uns‘re
Kinder machen mit“. Zum Beispiel
beim Programm „Tiger Kids“: „1,2,3,
mach' den Butterfly“ sangen die
Buben und Mädchen, die mit ihrer
Nordic-Walking-Gruppe gern durch
Röttenbach ziehen.

Auch die Krippenkinder sorgten
mit Mitmachliedern für Schwung.
„Wer will kluge Kinder seh‘n, der
muss zu uns hergeh‘n“, sangen alle
gemeinsam und reimten flott: „Milch
und Quark macht uns stark“, „Voll-
kornbrot macht Wangen rot“ hießen
die Slogans.
Aber auch „Wir trinken Tee, Limo-

nade ade“ war darunter. Ein Motto,
das die Buben und Mädchen auch
beherzigen, zeigte sich Rebekka Fritz
begeistert. Auch Kreativität und Ent-
spannung dürfen nicht zu kurz kom-
men, wie Übungen mit dem Schwung-
tuch zeigten. Die Themenpalette spie-
gelte sich auch in den Spielstationen
wider: Bei Hürdenlauf und Barfuß-
pfad war Spaß für alle garantiert. Ein
Geschmackstest forderte heraus: Von
Schokolade bis Grapefruit galt es die
Lebensmittel zu erraten.
Für alle Teilnehmer gab es eine

Medaille. Denn „Sieger ist jeder, der
gesund lebt“, erläuterte Fritz. Ja,
auch Schokolade sei gesund – in
Maßen. ley

GREDING — Bei einem Verkehrs-
unfall in Greding wurden gestern
Nachmittag drei Personen leicht ver-
letzt.

Ein 75-Jähriger aus Greding wollte
mit seinem Pkw von der Kindinger
Straße auf die Berchinger Straße
abbiegen. Dabei nahm er einem eben-
falls aus Greding stammenden 75-Jäh-
rigen die Vorfahrt. Bei der Kollision
der Autos wurden beide Autofahrer
leicht verletzt.
Durch dieWucht des Aufpralls wur-

de der Wagen des Vorfahrtsberechtig-
ten auf ein anderes, stehendes Auto
geschoben, dessen Fahrerin, eine
49-jährige Frau aus Hilpoltstein, eben-
falls leicht verletzt wurde.
Den Gesamtschaden an den drei

Fahrzeugen beziffert die Polizei Hil-
poltstein auf rund 18000 Euro.
Ein leichtverletzter Motorradfahrer

und ein Schaden von 9000 Euro sind
die Bilanz eines Unfalls am Sonntag-
abend zwischen Allersberg und Sper-
berslohe. Ein 54-jähriger Pkw-Fahrer
wollte aus einem Parkplatz in die
Staatsstraße nach links einbiegen.
Dabei übersah er einen 63-jährigen

Motorradfahrer aus Thalmässing. Bei
der Kollision zog sich der Kradfahrer
leichtere Verletzungen zu. hiz

Günther Schorsack im Kreis seiner Geburtstagsgratulanten. Foto: oh

ROTH — Beim Känguru-Wettbe-
werb der Mathematik haben sich die
sechsten Klassen der Wil-
helm-von-Stieber-Realschule Roth in
diesem Jahr sehr beachtlich
geschlagen.

An dem Multiple-Choice-Wettbe-
werb nehmen sechs Millionen Schüler
in mehr als 50 Ländern teil. Der Test
wird als freiwilliger Klausurenwettbe-
werb an den Schulen gleichzeitig und
unter Aufsicht geschrieben. Er soll die
Freude an der Mathematik wecken
und die selbstständige Arbeit und das
Engagement im Unterricht fördern.
Die Sechstklässler hatten in 75

Minuten 24 Aufgaben zu lösen. Die
drei Schulbesten der Realschule
waren Manuel Ullinger, Deon Licia
Zippelius und Michael Stanicek.
Dafür gab es neben den Geschenken
der Veranstalter anerkennende Worte
der Mathe-Lehrkräfte Sabine Asshoff
und Dieter Schillinger. Zu den Gratu-
lanten zählte auch Elternbeiratsvorsit-
zender Detlef Gsänger. Christian
Wuttke honorierte die Leistungen der
drei Besten als Vorsitzender des
„Freundeskreises der Realschule
Roth“ mit finanziellen Auszeichnun-
gen. Und für die beste sechste Klasse
gab es etwas für die Klassenkasse.

„Limonade ade“
Sommerfest wirbt für Sport und gesundes Essen

Sportlich ging es beim Sommerfest im Kinderhaus Röttenbach zu. F.: Leykamm

BÜCHENBACH — Hörgenuss für
einen guten Zweck: Der Chor
„Colours of life — Farbe fürs Leben”
lud zu seinem fünften Benefizkonzert
in die gute gefüllte St. Willibaldskir-
che in Büchenbach ein.

Zum Einzug des Chores erklang
„Hymn“ von Barclay James Harvest.
Nach der Begrüßung von Chorleiter
Stefan Erlbacher begann die musikali-
sche Reise durch ein buntes Reper-
toire von Hochzeits- und Lobpreislie-
dern, Liedern aus Musicals sowie
modernen christlichen Liedern. Die
Lieder wurden a capella gesungen,
mit Keyboard, Gitarre oder Playback
begleitet und teilweise mit Querflöte
untermalt. Weitere Höhepunkte
waren „Song for the world“ von Nico-
le und „Lean onme“ von Bill Withers.
Zur Auflockerung wurden zwischen

den Liedern immer wieder Texte vor-
getragen, die zum Schmunzeln und
Nachdenken anregten. Das Können
und das Engagement des Chores wur-
den mit begeistertem Beifall vom
Publikum honoriert.
Zum Ende des Konzertes sprach

Pfarrer Nötzig einen Segen und
bedankte sich beimChor, demChorlei-
ter und dem Publikum.
Die Kollekte des Abends in Höhe

von 1300 Euro wurde diesmal an die
Cnopf’sche Kinderklinik, genauer
gesagt an die Station Regenbogen
gespendet, in der krebskranke Kinder
und Jugendliche stationär und ambu-
lant behandelt werden. Der Chor
möchte gerade diese Station unterstüt-
zen, da das Symbol des Regenbogens
fest mit dem Chor verbunden ist.
Das „Hallelujah“ von Leonard

Cohen bildete das Schlusslied, wel-
ches mit tosendem Beifall honoriert
wurde. Aus diesem Grund wurde der
Chor auch nicht ohne Zugaben entlas-
sen. Diese zeigte erneut die Verbin-
dung zwischen Klassik und Moderne.
Ein Lied von Cae und Eddie Gauntt:
„Sing your praise to the Lord“ oder
„Lobe denHerren“. Den Zuhörenwur-
de der Nachhauseweg mit einem klei-
nen Dankeschön versüßt. Fazit: Ein
rundherum gelungener Abend.
Die Sängerinnen des Chores

„Colours of life – Farbe für´s Leben“
freuen sich übrigens über neue Sänge-
rinnen und vor allem Sänger sowie
über zahlreiche Zuhörer bei den Auf-
tritten. Der Chor trifft sich wöchent-
lich zur Probe im Jugendhaus neben
der evangelischen Kirche in Büchen-
bach: immer montags von 19 bis 20.30
Uhr.

Z www.colours-of-life.de.vu

Drei Verletzte bei
Unfall in Greding
Verursacher missachtete Vorfahrt

NOTIERT UND FOTOGRAFIERT Känguru fördert
die Lernfreude
Erfolgreiche Mathematiker

Hörgenuss für
guten Zweck
„Colours of life“ sangen für
die Cnopf’sche Kinderklinik

OPEN-AIR-BENEFIZ-KULT-FESTIVAL
zugunsten der LAG Mali-Hilfe
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mitHELEN JORDAN und THE GAUWAILERS

FREITAG 30. MAI 2014 20.00 UHR
KREUZWIRTSKELLER HILPOLTSTEIN

Herzlichen Dank!
Im Stadtgebiet von Roth waren zur Durchführung der Europa-
wahl am 25. Mai nahezu 300 Helferinnen und Helfer in den insge-
samt 33 S�mmbezirken und im Bereich des Rathauses/Bauhofes
tä�g.

Die Bewäl�gung der durchzuführenden Wahl konnte nur durch
IHRE Mithilfe hervorragend bewäl�gt werden.

Wir bedanken uns für die zuverlässige und gewissenha�e Mit-
arbeit, die Sie im Zusammenhang mit diesen Wahlen geleistet
haben.

Die Ausübung eines Ehrenamtes ist heute nicht mehr selbstver-
ständlich. Gerade deshalb ist Ihr Einsatz als Wahlhelferin und
-helfer besonders zu würdigen.

Ralph Edelhäußer Roland Hitschfel
Erster Bürgermeister Leiter Ordnungsamt
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Tel.: 09172/6 84 36 - 0

Fax: 09172/6 84 36 - 20
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Bahnhofstr. 22 (neben Baywa-Tankstelle)
91171 Greding, www.fashion-factory-greding.de

Unser Geschenk
zumVatertag:

Am Freitag und am Samstag
erhalten Sie zusätzlich

* Bezogen auf den UVP d. Herstellers,
ausgenommen preisgebundene Ware s.Oliver

20%
Rabatt*

auf alle Herrenartikel.

Stopp !
Baustellen-
Rabatt !

20%
Rabatt*

auf alle Teile
mit Sonderpreisen!

Wir heiraten

Carina Oster & Daniel Oster
geb. Scharrer

am 31. Mai 2014 in Titisee/Schwarzwald

Es freuen sich die Eltern

Georg und Christa Scharrer André und Brigitte Oster
Roth Stuttgart

Familienanzeigen Empfehlungen/
Geschäftsverbindungen

Verschiedenes

Veranstaltungen

Anzeigen bitte rechtzeitig aufgeben!

Die beliebten fröhlichen, bunten
Figuren von Rudi Diessner, einem
Künstler mit Down-Syndrom,
schmücken die Produkte der
Lebenshilfe. Diese und weitere
Geschenkideen sowie exklusive
Produkte aus Behinderten-
Werkstätten finden Sie unter:
www.lebenshilfe-shop.de

Lebenshilfe
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